
Anlage II.

Etat zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeamte und von Wittwen- und
Waisengeldern, Unterstützungen an deren

Hinterbliebene.

Otat
der

Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenan

deren Hinterbliebene

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. MHrz 1899.

»«Öl » »»

Ü*
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Titel. 3tr, Ginnahme.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Betlllg
für die

Matsjnhre
1897/88 und

1898/99.

Die Hälfte der für Chausseepolizeiübertretungenauf den vor¬
maligen Bezirlsstraßen eingehendenStrafgelder , . . ,

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

II.

Beitrag des für die Stratzenverwaltung angenommenenObst-
bautechnikersProfessorArnold in Bitburg zur Wittwen-und
Waisenfürsorge ..............

Beiträge der Direktoren der landwirthschaftlichenWinter-
schulen der Rheinprovinz zur Wittwen- und Waisenfür¬
sorge und Zuschuß des landwirthschaftlichenVereins zu
demselbenZwecke ........... .

Summe Titel I

1650

150

12

1«68
3 680

Zuschußaus dem Haupt-Etat ..........

Zuschußder Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt„Rhein»
Provinz" ................

Zuschußder RheinischenProvinzial-Feuer-Sozietät. . . .

Zuschußder Landesbankder Rheinprovinz ......
Zu übertragen

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

2 929

2 230

200

12

1488
6 859

122 300

19 825

21128

15 430
178 684 85

8«

85

20

105 410

13 035

19 790

13 958

54

152 194

45

70

70
85
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Mithin jetzt

mehr

^ ___<4

380

380

wemger

2 929

580

50

5.1

3 559 54

16 890

6 790

1338

1471

26 490

3179 54

Bemerkungen.

Der Pensionsfonds für Provinzialbeamte lc, ist zufolgeNefchlusfesdes 37. Rheinischen
Prouinziallandtags aufgelöst und die vom 38. Prouinziallandtag genehmigteUeber¬
nahme der Pensions- und Reliktenlasten der beiden Landwirthschaftsschulenzu
Eleve und Bitburg auf den RheinischenProvinzialuerband gegen Uebergabe der
bei den Anstalten bestehendenFonds bewirkt worden. Die Verwaltung der Fonds
erfolgtbei dem Etat für die landwirthschaftlichenAngelegenheiten,Die Zinsendes Fonds
werden bei dem letzterwähntenEtat «ereinnahmt und in diesemEtat der Zuschuß
in Höhe von 15"/» der Durchschnittseinkommender Direktoren und Lehrer an
beidenLandwirthschaftsschulenvollvereinnahmt (vgl. Titel II Nr, 7 der Einnahme),
Der Zuschuß erscheint im Etat für die landwirthschaftlichenAngelegenheitenTitel I
Nr, 3 in Ausgabe,

Die Einnahme hat betragen für 1894/95 . . 1489,68 M.
1895/96 . . 1805.76 „

zusammen 3295,46 M.
oder durchschnittlich1647 M.
Es sind 1650 M. in den Etat eingestellt.

Die Einnahme hat betragen für 1894/95 . . 202,— M.
1895/96 , , 78,— „

zusammen 260,-
oder durchschnittlich140 M.
Es sind 150 M. in den Etat eingestellt.

M.

Der Netrag von 12 M. besteht aus 2»/, der dem v, Arnold aus Provinzialfonds
gewährten Remuneration von 600 M.

Infolge Aufbesserungder Gehälter der Winterschuldireltoren ist die Mehreinnahme vorzu¬
sehen. Der Betrag von 1868 M. setzt sich aus 4 »/<>der Diensteinkommender Winter»
schuldirettoren (Gehalt nebst Wohnungsgeldzuschußoder Werth der freien Dienst¬
wohnung) zufammen. Auf Grund des §,11 des abgeänderten Statuts der
Winterschulen des landwirthschaftlichenVereins ist zwar der 4°/o des Dienst¬
einkommens betragende Beitrag wie bisher mit 2 °/„ von den Direktoren und mit
2°/« vom Verein zu tragen, jedoch durch Beschluß des Centralkuratoriums für die
Winterfchulen zum ganzen Betrage auf die Centrallasse des Vereins übernommen
worden.

Es sind zur Bestreitung der Pensionen der Beamten und der Kosten der Fürsorge für
die Hinterbliebenen derselben wie in dem feitherigen Etat 15 °/„ der vensions-
beiechtigten Durchschnittseinkommenaller Neamtenstellen vorgesehen. Durch Ver¬
mehrung etatsmähiger Stellen und Aufbesserung der Dienstemlommen einzelner
Neamtentlassen berechnetsich der höhere Zuschuß.

Vergl. Titel II Nr, 1 vorstehend.

Vergl. Titel II Nr. 1. Das Diensteinkommen des Direktors ist unberücksichtigt
geblieben, da die event, an denselben zu zahlende Pension aus Sozietätsfonds zu
bestreiten ist.

Vergl. Titel II Nr. 1 vorstehend.
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Titel, Nr,l Ginnahme.

II. > Uebertrag
5l Zuschuß aus dem Etat für die Kosten der Unterbringung

verwahrloster Kinder ............

6> Zuschuß des Landarmenhauses in Trier.......

Zuschuß zur Bestreitung von Pensionen der Landwirthschasts-
lehrer :c, an den Landwirthschaftsschulenin Cleve und Nitburg

8l Zuschuß der Weinbauschule in Trier........

9 l Zuschußder RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft

10 > Zuschuß der Provinzial-Straßenverwaltung......
Summe Titel II.

III. I 1> Sonstige unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung

Summe für sich.

Wiederholung.

I. Strafen, Beiträge:c..............
II. Zuschüsse .................

III. Sonstige Einnahmen .............
Summe der Einnahme

Netrag
für die

Etalstochre
1897/98 und

1898/99.

178 684

1491

3 499

9 444

1395

6 020

77 210

277 746

23

3 680

l277 746
23

281450

«5

90

73

54

55

57

43

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^ 4-

152 194

1330

4 525

6 500

1040

2 305

77 210

245 105

34

6 859

245 105
34

252 000

85

65

13

25

05

93

53

54

93
53
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

26 490

161

2 944

354

3 715

25

5>!

75

n0

1025 4U
Vergl. Titel II Nr. 1 diesesEtats.

Die Verminderungdes Zuschussesrührt von dem Fortfallder Pensiondes vor Ueber¬
nahmedes Landarmenhausesseitens der Provinzialverwaltungbereitspensionirten,
inzwischengestorbenen Selretairs Nernhüfther,

Vergleichedie Bemerkung am Eingangwegen Fortfalls der Zinsen des Pensionsfonbil
der landwirthschaftlichenSchulenin Nitburg und Cleve.

Vergl.Xitel II Nr. 1 diesesEtats.

Vergl. Titel II Nr. 1 diesesEtats.

Es hat hier der Zuschuß von 15°/» der Durchschnittseinkommennicht eingestellt
33 666 01 1025 40 werden können. Wahrendsich in Folge der Reorganisationder Straßenaufsicht

die Zahl der etatsmäßigenStellen und damit der Zuschuß verringert, steigern

32 640 64 — - sich die zu zahlenden Pensionen. Die Verhältnisse sind zur Zeit noch abnorme;
es ist deshalb der bisherigeZuschuß zunächstnoch beibehalten. Der Zuschuß

11 10

würde sich mit 15°/« auf 60 462 M. berechnen,wahrendüber 66 000 M. an
Pensionenzu zahlen sind.

32 640 04
3 179

11

54

10

32 640 61 3190 64

29 450 — — —
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Titel. Nr. Ausgabe.

I. > l Pensionen und Wagegelder von Beamten.
(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV. ergänzen sich gegenseitig.)

1l Pensionen und Wagegelder von Beamten der Centraluer-
waltungsbehörde ...............

2l Desgleichen von den bei der Invaliditäts- und Altersver-
sicherungsanstalt „Rheinprovinz" beschäftigt gewesenen
Beamten der Centralverwaltung ........

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProuinzial-Feuer-
Sozietät ................

Desgleichenvon Beamten der Landesbankder Rheinprovinz.
Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Anstalten:

a. des Landarmenhauseszu Trier ........

d. der Provinzial-Arbeitsnnstaltin Bramvciler ....

«. der Provinzial-Hebamnien-Lehranstaltin Köln . . .
ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl ....
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied . . .

t. der Provinzilll-Blindennnstaltin Düren......
ß. der ehemaligenIrrenanstalt in Siegburg .....

t». der Provinzial-Irrenanstalt in Andernach .....

i. der Provinzial-Irrenanstalt in Bonn.......
K. der Provinzial-Irrenanstalt in Düren......

1. der Provinzial-Irrenanstalt in Grafenverg .....
in. der Provinzial-Irrenanstalt in Merzig......

Pensionen und Wartegelder von Beamten der Provinzial-
Straßenverwaltung:
a. von Üandes-Bauinspektoren..........
K. von Landes-Bauamtssetretären.........
o. von Straßenauffichtsbeamten .........

Summe Titel I.

Betrag
für die

Matsjahre
1897/88 und

1898/99.

27 468

1304

5 244

5 308

5 969

17160

3 600
761

5109

891

2 014

3 940

2 789

2 655

804

10 954

80 000

175 990

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

20 450

1304

5 244
2 000

918?

13 425

3 600
761

5 109

1425
1481

2911

3 940
1043

2 655
305

12 554

80 000
167 394
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Mithin jetzt

mehr

7 038

3 308

3 735

1746

499

weniger

3 218

1425

590

897

1600

16 326

8 596!—!!

7 730

KemerKultgen.

Es weiden an 5 Pensionäre 27 488 W. Pension gezahlt.

wird an einen Pensionär ein Ruhegehalt von 1304 M. gezahlt.

Zur Zeit weiden an 2 pensionirte Beamte 5244 M. Ruhegehalt gezahlt.

Der Betrag von 5308 M. wird an 2 Pensionäre gezahlt. Der Mehrbetrag von
3308 M. ist die Pension des früheren Rendanten Vierkotter.

5969 M. weiden an 4 pensionirte Beamte gezahlt. Der pensionirte frühere Direktor
Gatterman sowie der pensionirte Sekretair Nernhoeft sind gestorben; hinzugekommen
ist die Pension der früheren Aufseherin Nerger.

An 28 pensionirte Beamte werden Pensionen in der nebenstehend eingestellten
Höhe gezahlt.

Der frühere Direktor der Anstalt bezieht eine Pension von 3600 M,

Einem pensionirte« Lehrer werden 761 M. Pension gezahlt,

5109 M, Ruhegehalt sind an einen pensionirten Direktor, einen pensionirte« Lehrer
und eine in den Ruhestand versetzteLehrerin zu zahlen.

Der pensionirte Lehrer Peters ist gestorben.

Drei Pensionäre erhalten Pensionen zum Gesammtbetrage von 891 M. Der frühere
Wärter Kündgen und der frühere Hausarbeiter Nonn sind gestorben.

Der Betrag von 2014 M. wird an 3 Pensionäre gezahlt. Der frühere Verwalter
Gerlach ist gestorben-, hinzugekommen ist die Pension der früheren Oberkochin
Brenner.

An 5 Pensionäre wird der Netrag von 3940 M. gezahlt.

Es werden 2789 M. Pension an 5 Beamte gezahlt. Hinzugetreten sind die Pensionen
von 3 früheren Beamten.

Ein früherer Oelonomie-Insveltor bezieht 2655 M. Penston.

804 M. Ruhegehalt sind an 2 pensionirte Beamte zu zahlen; hinzugekommenist die
Pension der früheren OberwäscherinKaul.

3 Landes-Bauinspeltoren erhalten ein Ruhegehalt von zusammen 10 954 M.
Der ehemalige Wegebau-Inspektor van der Plassen ,st gestorben.

An 105 pensionirte Straßenaufsichtsbeamte find im Ganzen 75 098 M. Pension
zu zahlen.

Der vorigjiihrige Etatsansatz ist beibehalten worden.
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Titel.

II,

III.

Nr. Ausgabe.

ReglementsmäßigeWittwen- und Waisengelder.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV. ergänzen sich gegenseitig,)

Für Zahlung der Wittwen- und Waisengelder an Hinter¬
bliebeneder Beamten:

der Centralverwaltungsbehorde.der Provinzialanstalten und
der Provinzial-Straßenverwaltung (ausschließlich der
Straßenaufsichtsbeamten) ...........

der bei der Invaliditiits- und Altersversicherungscmstalt„Rhein»
Provinz" beschäftigtenBeamten der Centralverwaltungs¬
behorde.................

der RheinischenProuinzial-Feuer-Sozietiit .....

der Landesbankder Rheinprovinz ........

der Straßenllufsichtsbeamten...........
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Hinter¬
bliebene von Provinzilllveamten.

(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV. ergänzen sich gegenseitig,)

Zur Zahlung von laufendenUnterstützungenan Beamte lc,
der Centralverwaltungsbehorde ..........

der Invaliditiits- und Mersversicherungsanstalt „Rhein¬
provinz" ................

der RheinischenProvinzial-Feuer-Sozietät ......

der Landesbankder Rheinprovinz .........

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsjnhre
1887/98 und>

1898/99.

26 500

3 300

5 000

23 000

57 800

2 440

1000

3 440

Betrag
nach dem
M«t für
1895/97.

26 500

3 580

4 600

19 500
54180

540

1000

1540

Pensions-Etat.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

—

280

— Cs werden gezahlt an 32 WittwenWittwengelbervon . . 19 701.63 M.
„ 44 Waisen Waisengelder von . . . 4 727,97 „
„ 5 DoppelwaisenWaisengelder von . 507,55 „

400

3 500

zusammen 24 937,35 M,
Der «origjährigeEtatsansatzist beibehalten worden.

Es werdeilgezahlt an 5 WittwenWittwengeldervon ^ , 2841,—M.
„ 5 WaisenWaisengelder von . . . 387,40 „

zusammen 3228,40M.
Es werdengezahlt an 5 WittwenWittwengeldervon . , 4286,48M.

„ 6 Waisen Waisengelder von . . . 713,91 „
zusammen 5000,39M.

Es werdengezahltan 74 WittwenWittwengeldervon . . 18 635,32 M.
3 900

^ .....„,
— 280 — „ 80 WaisenWaisengelder von . . . 3 61?.— „

„ 10 DoppelwaisenWaisengelder von , 338,79 „

3 620 — — — zusammen 22 591.11 M.

1900 --

— —

Cs wird gezahlt:
1. an den früher bei der Centralverwaltungsbehorde beschäftigtenKanzlei»

HülfsschreiberNsbeckeine Unterstützung von ........ 360 M.
2. an die Wittwe des früheren LandtagslastellansPesch eine Unter-

3. an die Wittwe des verstorbenenLanbesrathsSittel eine Unter-

4, an den früher bei der Centralverwaltungsbehordebeschäftigten
NüreauhülfsarbeiterNleefereine Unterstützung von ..... 500 ..

—
zusammen 2440 M.

Es wird gezahlt:
1. an die Witwe des verstorbenenInspektors Bürger eine Unter-

2, »n die Familie des verstorbenen Inspektors Schelausleeine Unter¬

zusammen 1000 M.

1900 — — —

6-
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Titel. Nr,

III.

IV.

.

Ausgabe.

der Provinzialanstalten:
»,. des Landarmenhllusesin Trier

Ucbertrag

d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler .

o. der Provinzial-Hcbllmmen-Lehrcmstllltin Köln

ä. der Provinzial-Taubstummenanstalten . . ,

e. der Provinzial-Blindenanstalt in Düren . .

k, der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg

ß. der Provinzial-Irrenanstlllten:
1, zu Andernach...........

2, zu Bonn ............

3, zu Düren ............
4 zu Grafenberg ..........

der Provinzilll-Straßenverwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Pensionen, Wittwen- und Waisengelder,sowie
Unterstützungenund zur Abrundung , .......

Summe für sich.

Betrag
für die

Etatsjahre
1887/98 und

1898/99.

3 440

800

1722

358

375

500

200

300

12 636

20 331

27 328

33

Ütt

«>?

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

1540

500

1938

250

500

200

300

12 500

17 728

12 698
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Mithin jetzt

mehr

1900

300

108

375

136

2 819 33

33

weniger

2 603 33

14 630 «!?

Bemerkungen.

216

216

Es wird gezahlt:
1. an die Wittwe des früheren Hausarztes Dr. Vleesereine Unter«

stützung von ................... 500 M,
2. an den früherenSchneidermeister Billo eine Unterstützung von , 300 „

zusammen 800 M.
Es wird gezahlt:

1. an die Wittwedes früherenDirektors Müller, Unterstützung 600 M,
108 „
108 „
108 „
150 „
108 „
108 „
108 „
108 „

2. „ „ „ „ „ Werkmeisters Kürten,
3. „ „ „ „ „ „ Lindelauf,
4. „ „ „ „ „ Aufsehers Benzelratl,
5. „ „ ...... „ Kahle,
6. „ « „ „ ,, „ Ruth er,
7. „ „ „ „ „ „ Vogel,
8. „ „ „ „ „ „ Wächter,
9. ., „ ...... „ Wölke,

10. „ den früherenHülfsaufseher Opfer,Unterstützung. . . . . 216 „
zusammen 1722 2»,

Es wird gezahlt:
1, an die Wittwedes früherenGärtners Kolb eine Unterstützung von 250 M.
2, „ „ „ „ „ HausarbeitersNonn „ „ „ 108 „

zusammen 358 M.
Es wird gezahlt:

1. an die Wittwedes früherenVerwaltersVerlach eine Unterstützung
von ..................... 200 M.

2. an die frühereWärterin Nreitfuß eine Unterstützung von . 175 „
zusammen 375 M.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere VizeoberwärterinMencheeine Unterstützung von 300 21t.
2. „ den früheren MagazinwärterHohnrath „ „ „ 200 „

zusammen 500 M.
An den früheren Wärter Weberwird eine Unterstützungvon 200 M. gezahlt.

An die Mutter des verstorbenenII, Arztes vr. Hubert« wird eine Unterstützung
von 300 M. gezahlt.

Zur Zeit weidenan 4 frühereStraßenaufseherUnterstützungenvon . 1 506,— M.
und an 46 Wittwen von StraßenaufsichtsbeamtenUnterstützungen
gezahltin Höhe von ................ 11130,33 „

zusammen 12636,33 M,
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Titel, Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Etatsjahre
1897,98 und

1898,99.
^__H

Wiederholung.
I. Pensionen und Wartegeldervon Beamten ......

II. ReglementsmäßigeWittwen- nnd Waisengelder.....
III. Laufende Unterstützungenan frühereBeamte und Wittwen

von solchen ................
IV. Für weitere Pensionen lc .............

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt,

175 990
57 800

20 331
27 328

281450
281 450

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

Pen sions-Etat.
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16? 394
54180

17 728
12 698

252 000
252 000

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

8 596
3 620

2 603
14 630

3l!

—
—

-

29 450
29 450

— — —

>
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